
 

 

 

Aktualisiert am 18. August 2021 

Empfehlungen für eine gelingende Umsetzung des Regelbetriebs in 

Kitas unter den aktuellen Bedingungen der Covid-19-Pandemie 

Die Landesregierung Schleswig-Holstein möchte mit dieser Empfehlung unterstützen, 
dass möglichst viele Kinder auch zu Zeiten der Pandemie in ihrer Kita betreut werden kön-
nen. Ziel ist es dabei, den Kindern, Eltern und Beschäftigten den bestmöglichen Schutz 
vor Ansteckung zu bieten und gleichzeitig frühkindliche Bildung, Erziehung und Betreuung 
gut umzusetzen. Eine vorübergehende Kita-Schließung soll soweit wie möglich vermieden 
werden.  

Hierfür ist es wichtig, dass Kinder und Beschäftigte der unterschiedlichen Gruppen sich 
möglichst nicht vermischen und die entsprechenden Hygienemaßnahmen vollständig um-
gesetzt werden. Das ist für viele Kitas eine konzeptionelle, strukturelle und räumliche Her-
ausforderung – insbesondere für kleine Einrichtungen. Gleichwohl ist dies wichtig, damit 
die Konsequenzen im Falle einer Infektion möglichst gering ausfallen.  

Die im Folgenden benannten Empfehlungen sollen den Kitas im Regelbetrieb Orientierung 
und Sicherheit unter den erschwerten Bedingungen der aktuellen Pandemie bieten. Dies 
wird am besten gelingen, wenn alle Beteiligten in der Kita möglichst gut informiert und vor-
bereitet sind. Hierfür ist es wichtig, dass die Kitas auch die Kinder und Eltern in die Pla-
nung und Umsetzung der Maßnahmen einbeziehen. Auf diese Weise kann eine hohe Ak-
zeptanz für die geltenden Regelungen und Rahmenbedingungen in der jeweiligen Kita er-
reicht werden.  

Wichtiger Hinweis: Es liegt stets in der Zuständigkeit und Verantwortung des jeweiligen 
Gesundheitsamtes, eine Bewertung der konkreten Situation in der Kita vorzunehmen und 
die jeweils erforderlichen Maßnahmen daraus abzuleiten. Somit haben die folgenden Aus-
führungen ausschließlich einen empfehlenden Charakter.  

Ziele  

 Sicherheit und Schutz vor Infektion für Beschäftigte, Eltern und Kinder in der Kita  

 Frühkindliche Bildung und Betreuung für möglichst alle Kinder  

 Im Falle einer Infektion in der Kita weiterhin die Betreuung von möglichst vielen Kin-
dern  

 Beteiligung von Eltern und Kindern  

Wichtiger Hinweis: Es liegt stets in der Zuständigkeit und Verantwortung des jeweiligen 
Gesundheitsamtes, eine Bewertung der konkreten Situation in der Kita vorzunehmen und 
die jeweils erforderlichen Maßnahmen daraus abzuleiten. Somit haben die folgenden Aus-
führungen ausschließlich einen empfehlenden Charakter. 
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Empfehlungen Checkliste 

ALLGEMEIN 

- Hygiene- und Abstandsregeln: Alle Beteiligten 
halten die Hygienemaßnahmen weiterhin ein 
(Hygienekonzept der Einrichtung). 

- Externe in der Kita: Das Betreten der Kita wäh-
rend der Öffnungszeiten durch Externe (z. B. 
Fachberatung, Lieferanten) wird vom Träger auf 
seine Notwendigkeit hin überprüft, wenn immer 
möglich auf Zeiten außerhalb der Kita-Öffnungs-
zeiten gelegt und auf ein Mindestmaß reduziert. 
Auch kann für diese Personen die Anforderung, 
einen Mund-Nasen Bedeckung zu tragen ziel-
führend sein. 

- Kitaversammlungen und -veranstaltungen, 
wie z.B. Gruppenübergreifende Elternabende o-
der kleinere Feste werden vermieden bzw. da-
bei auf großzügige Abstände geachtet. Die Vor-
gaben zu Versammlungen der geltenden Lan-
desverordnung sind dabei einzuhalten. 

- Sind Kinder, Eltern und Beschäftigte 
weiterhin ausreichend über die not-
wendigen Hygienemaßnahmen in der 
Kita informiert und wenden diese zu-
verlässig an? 

- Sind die wichtigsten Informationen in 
der Kita für alle sichtbar ausgehängt 
und per E-Mail versendet? 

- Wird auch in der Bring- und Abholzeit 
die Abstandsregel ausreichend be-
achtet und diese Situation zeitlich und 
räumlich entzerrt und möglichst be-
grenzt? 

- Besteht die Möglichkeit, Kitaver-
sammlungen und -veranstaltungen di-
gital durchzuführen? 

 

Empfehlungen Checkliste 

KINDER 

- Kontaktvermeidung: Zwischen den Kindern 
unterschiedlicher Betreutengruppen findet mög-
lichst kein bzw. wenig Kontakt statt. 

- Mund-Nasen-Bedeckung: In der Kita tragen 
die Kinder keine Mund-Nasen- Bedeckung.  

- Aktivitäten im Freien: Die Kinder verbringen 
möglichst viel Zeit Draußen. Auch im Außenbe-
reich der Kita und bei Ausflügen findet möglichst 
keine Durchmischung der Gruppen und Betreu-
enden statt. 

- Wohlergehen: Die Fachkräfte sind besonders 
aufmerksam bezogen auf mögliche Belastungen 
der Kinder sowie Änderungen in den Verhal-
tensweisen. 

- Kontinuität: Wenn Kinder auf Grund eines In-
fektionsgeschehen vorübergehend nicht die Kita 
besuchen können, wird der Kontakt zu ihnen 
bzw. der Familie möglichst gehalten. 

- Beteiligung: Kinder werden in dem Gesamtpro-
zess ausreichend und altersgerecht beteiligt. 

- Können Angebote und Konzepte, die 
eine regelmäßige Durchmischung der 
Betreuten vorsehen, angepasst wer-
den, wie z.B. die Umwandlung eines 
offenen Konzeptes in ein Gruppen-
konzept? 

- Sind die Kinder ausreichend in die 
Planung und Umsetzung der notwen-
digen Maßnahmen einbezogen? 

- Sieht die Kita die Möglichkeit vor, 
dass Kinder ihre Ideen und Sorgen 
anbringen können? 

- Thematisieren die Fachkräfte mit den 
Kindern, was im Falle einer Infektion 
in der Kita passieren wird? 

- Haben die Betreuenden im Blick, 
wenn sich Verhaltensweisen von Kin-
dern ändern und Auffälligkeiten ein-
stellen? 

- Wenn Kinder nach einer längeren 
Kita-Pause zurückkehren: Ist die Kita 
darauf vorbereitet, das Kind behut-
sam wieder aufzunehmen? Ist ggf. 
eine Eingewöhnung notwendig? 
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Empfehlungen Checkliste 

MITARBEITENDE 

- Kontaktvermeidung: Auch die Mitarbeitenden 
aus den unterschiedlichen Gruppen bleiben 
möglichst getrennt voneinander. 

- Mund-Nasen-Bedeckung (MNB): Die Erwach-
senen können eine MNB tragen, wenn der Min-
destabstand von 1,5m nicht eingehalten werden 
kann. 

- Team-Austausch: Präsenz-Abstimmungsrun-
den des Teams werden auf das notwendige 
Mindestmaß reduziert und stattdessen per Tele-
fon oder Videokonferenz durchgeführt. 

- Vulnerable Personen: Beschäftigte, die ein er-
höhtes Risiko für einen schweren Krankheits-
verlauf durch COVD-19 befürchten, wird im 
Rahmen der arbeitsmedizinischen Angebotsvor-
sorge zu ihren gesundheitlichen Risiken eine in-
dividuelle Beratung angeboten. 

- Verfügen die Mitarbeitenden über 
Verfahrensabläufe und Kontaktstellen 
für den Fall, dass sie sich um ein 
Kind sorgen (z.B. Hinzuziehung einer 
insoweit erfahrenen Fachkraft, Bera-
tungsstellen)? 

- Kennen die Leitungs- und Fachkräfte 
der Kita ihren Sozialraum und wissen 
sie von Stellen und Personen, an die 
sie sich für Unterstützung wenden 
können, z.B. für zusätzliche Räum-
lichkeiten zur Entzerrung oder Unter-
stützung für Familien? 

- Hat eine Gefährdungsbeurteilung zu 
den Arbeitsplätzen stattgefunden und 
wurde hierfür eine Beratung durch ei-
nen Betriebsarzt oder eine Fachkraft 
für Arbeitssicherheit in Anspruch ge-
nommen? 

- Haben die Kita-Leitung und die Fach-
kräfte Klarheit darüber, welche Ab-
läufe und Meldepflichten bei auftre-
tendem Infektionsgeschehen in der 
Einrichtung erfolgen müssen (wer 
macht was bis wann? An wen wendet 
sich wer?)? 

 

Empfehlungen Checkliste 

ELTERN 

- Beteiligung; Die Eltern werden in den Pla-
nungs- und Umsetzungsprozess eingebunden. 

- Sorgen und Ängste der Eltern nimmt die Kita 
ernst. 

- Kooperation mit der Elternvertretung: Die Ki-
taleitung und Fachkräfte stehen im stetigen 
Austausch mit der Elternvertretung. 

- Hat die Kita die Eltern über die Unter-
stützungsangebote im Sozialraum in-
formiert, z.B. zu Beratungsstellen, Fa-
milienzentren und Nachbarschafts- 
Cafés? 

- Welche Möglichkeiten können mit der 
Familie vereinbart werden, um im en-
gen Kontakt zu bleiben, auch wenn 
das Kind vorübergehend nicht die 
Kita besuchen kann? 

- Werden Eltern ausreichend über ei-
nen möglichen Infektionsfall und das 
darauffolgende Vorgehen in der Kita 
informiert? 

 



4 
 

 

Empfehlungen Checkliste 

RÄUMLICHKEITEN 

- Mehrzweck- oder Bewegungsräume werden 
möglichst nicht durch mehrere Gruppen zeit-
gleich genutzt. Dies gilt auch für die Sanitärbe-
reiche. 

- Externe Räumlichkeiten: Bei der Notwendig-
keit der räumlichen Entzerrung prüft die Kita 
auch die Nutzung von externen Räumlichkeiten. 

- Welche kreativen Maßnahmen kön-
nen der räumlichen Entzerrung die-
nen? 

- Wird die Trägeraufsicht einbezogen? 

- Können Räumlichkeiten im Sozial-
raum genutzt werden? 

 


